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280 Koloſſer 4. J. Theſſaloniker I 
4. Perſönliches (die Sendung des Tychikus und Onefir 
Briefſchluß; Grüße und Segenswunſch: 4, 218. uud 

? Über meine perſönliche Lage wird euch Tychikus genau beri 
liebte Bruder und treue Gehilfe und rer in dem Hern. 0 fe 105 
ihn eigens zu dem Zweck zu euch, damit ihr erfahret, wie es uns geht“) en 
er eure Herzen ermutige.“ In feiner Begleitung befindet ſich Oneſimus, un 
treue und geliebte Bruder, euer Landsmann; beide werden euch genau be. 
richten, wie hier alles ſteht. N 8 

Grüße ſendet euch mein Mitgefangener Ariſtarchus, ebenſo Markus dei 
Vetter des Barnabas, in betreff deſſen ihr bereits Anweifungen erhalten 
habt, — wenn er zu euch kommt, ſo nehmt ihn freundlich auf — uferner Jeſus 
mit dem Beinamen Zuſtus; dieſe drei find die einzigen Judenchriſten, die 
Mitarbeiter für das Neich Gottes und mir ein rechter Troſt geworden find 
Es grüßt euch euer Landsmann Epaphras, ein Knecht Chriſti Zeſu, der alle. 
zeit in ſeinen Gebeten für euch ringt, daß ihr in allem, was dem Willen Gottes 
entſpricht, vollkommen und vollgewiß daſtehen möget. ia a, ich muß ihm das 
Zeugnis geben, daß er ſich um euch und um die Brüder in Laodiceg und in 
Hierapolis große Mühe gibt.!“ Es grüßt euch unſer geliebter Lukas, der Arzt, 
und Semas.! Grüßt ihr die Brüder in Laodicea, auch Nymphas ſowie feine 
Hausgemeinde; wund wenn dieſer Brief bei euch vorgeleſen ift, fo forgt dafür 
daß er auch in der Gemeinde von Lapdicea zur Verleſung gelange, und daß 
auch ihr den aus Laodicea zu leſen bekommet.! Sagt ferner dem Archippus: 
„Achte darauf, daß du den Dienſt, den du empfangen haſt in dem Herrn, 
gehörig ausrichteſt“. ’ 

Hier mein, des Paulus, eigenhändiger Gruß! Gedenkt meiner Gefangen- 
ſchaft! Die Gnade ſei mit euch! 


Der erſte Brief des Apoſtels Paulus 
an die Theſſaloniker. 


Zuſchrift und Segensgruß: 1,1. 
1 Wir, Paulus, Silvanus und Timotheus, entbieten unſern Gruß der Ge— 
meinde zu Theſſalonik in Gott dem Vater und dem Herrn Feſus Chriſtus. 
Gnade ſei mit euch und Friede! 


1. Beziehungen des Apoſtels zu der Gemeinde: 1, 2-3, 15. 
1. Dantfagung für Gottes Werk in Theſſalonik und Ausdruck der Freude 
über das Glaubensleben der Gemeinde: 1,210. 

Wir ſagen Gott allezeit Dank im Hinblick auf euch alle, indem wir euch 
in unſere Gebete einſchließen;s denn unabläſſig denken wir vor dem Angeſicht 
unſers Gottes und Vaters an euer tatkräftiges Glaubensleben, an eure eifrige 
Arbeit in der brüderlichen Liebe und eure Ausdauer in der Hoffnung (auf die 
Wiederkunft) unſers Herrn Jeſus Chriſtus. Wir wiſſen ja, von Gott geliebte 
Brüder, daß ihr zu den Erwählten gehört; 'denn unſere Verkündigung der 
Heilsbotſchaft iſt bei euch nicht nur mit Worten erfolgt, ſondern auch mit 
Kraft und mit Heiligem Geiſt und großer Glaubenszuverſicht; ihr wißt ja, 
wie wir unter euch um euretwillen aufgetreten ſind.' And ihr ſeid unſere und 
ſo auch des Herrn Nachfolger geworden, nachdem ihr das Wort trotz ſchwerer 


*) Andere Lesart: damit er ſehe, wie es bei euch ſteht. 
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botſchaft betraut zu werden, fo reden wir nun auch, nicht um Menſchen zu 
gefallen, ſondern Gott, der unſere Herzen prüft. . find 8 
wie ihr wißt, mit Schmeichelworten umgegangen, noch mit verſteckter Hab- 
gier Gott iſt unſer Zeuge! ; auch haben wir nicht Ehre bei Menſchen 
geſucht, weder bei euch noch bei anderen, obgleich wir als Sendboten Chriſti 
wohl Anſpruch auf Ehren hätten erheben können; vielmehr ſind wir in eurer 
Mitte liebevoll wie eine Mutter aufgetreten, die ihre Kinder hegt und pflegt: 
so fühlten wir uns zu euch hingezogen und hatten den Wunſch, euch nicht nur 
die Heilsbotſchaft Gottes, ſondern auch unſer eigenes Leben darzubringen; 
denn ihr waret uns lieb geworden.“ Ihr erinnert euch wohl noch, liebe Brüder, 
unſerer Mühen und unſerer Arbeitslaſt: während wir Tag und Nacht mit 
Handarbeit beſchäftigt waren, um keinem von euch zur Laſt zu fallen, haben 
wir euch die Heilsbotſchaft Gottes verkündigt. !“ hr ſeid unſere Zeugen, und 
Gott iſt Zeuge dafür, wie gottesfürchtig, gerecht und untadelig wir uns gegen 
euch, die Gläubigen, verhalten haben, Uwie wir — ihr wißt es — jeden 
einzelnen von euch, wie ein Vater ſeine Kinder, ermahnt und ermutigt und 
euch beſchworen haben, würdig des Gottes zu wandeln, der euch zu feinem 
Reich und feiner Herrlichkeit beruft. 


Dantjagung für die gläubige Aufnahme der Heilsbotſchaft vonfeiten der 
Gemeinde und Lob ihrer Standhaftigkeit in (befonders durch die Feindfelig- 
teit der Juden verurſachten) Leiden: B. 1516. 

Darum ſagen auch wir Gott unabläſſig Dank dafür, daß ihr nach Emp- 
fang des von uns gepredigten Gotteswortes es nicht als Menſchenwort auf- 
genommen habt, ſondern als das, was es in Wahrheit iſt, als Gottes Wort, das 
ſich auch an euch, die ihr gläubig ſeid, wirkſam erweiſt. Ihr ſeid ja, liebe 
Brüder, in die Nachfolge der Gottesgemeinden eingetreten, die in Judäa in 
Chriſtus Jeſus find; denn auch ihr habt von euren eigenen Volksgenoſſen 
die gleichen Leiden erdulden müſſen wie jene von den Juden, ! die ſogar den 
Herrn Jeſus getötet und die Propheten wie auch uns verfolgt haben. Die be- 
ſitzen Gottes Wohlgefallen nicht und find allen Menſchen zuwider,! weil ſie 
uns hindern, den Heiden zu ihrer Rettung zu predigen, — um nur ja das Maß 
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ihrer Sünden immerdar voll zu machen. Es iſt aber auch der 
über ſie hereingebrochen bis zulegt. 5; ° ze Gottes 
3. Sehnſucht des Apoſtels nach der Gemeinde und feine Freude 
über die guten Nachrichten von dort: 2,173, 13. 

Wir aber, liebe Brüder, nachdem wir eine Zeitlang äußerlich dem Anı 
ficht, aber nicht dem Herzen nach von euch getrennt geweſen waren, haben 105 
mit lebhaftem Verlangen um ſo eifriger bemüht, euch perſönlich wiederzuſehen. 
Deshalb hatten wir uns vorgenommen, euch zu beſuchen, — ich, Paulus, 
ſogar mehr als einmal —; doch der Satan hat uns nicht dazu kommen laſſen. 
"Denn wer iſt unſere Hoffnung, unſere Freude und unſer Nuhmeskranz, 
wenn nicht auch ihr es ſeid, vor dem Angeſicht unſers Herrn Jeſus bei ſeiner 
Wiederkunft? Fa, ihr ſeid unfer Ruhm und unfere Freude! 

Mitteilungen über das günftige Ergebnis der Sendung des Timotheus; 

des Apoftels Hant und Gebetswunſch: 3, 1—13. 5 

3 Als wir es daher nicht länger aushalten konnten, entſchloſſen wir uns, 

allein in Athen zurückzubleiben, und ſandten Timotheus ab, unſern Vru⸗ 
der und Gottes Diener bei der Verkündigung der Heilsbotſchaft Chriſti; er 
ſollte euch Stärkung und Zuſpruch für euren Glauben bringen, ?damit keiner 
ſich in dieſen euren Leiden wankend machen ließe. Ihr wißt ja ſelbſt: dazu 
ſind wir beſtimmt. Denn ſchon damals, als wir bei euch waren, haben wit 
euch vorhergeſagt, daß wir Leiden würden erdulden müſſen; und ſo iſt es 
denn auch gekommen, ihr wißt es ja.“ Deshalb habe ich auch, als ich es nicht 
länger aushalten konnte, zu euch geſandt, um Kunde über euren Glaubens- 
ſtand zu erhalten, ob der Verſucher euch nicht etwa verſucht habe und unſere 
Arbeit vergeblich geweſen ſei. Jetzt aber, da Timotheus von euch zu uns zu- 
rückgekehrt iſt und uns die gute Botſchaft von eurem Glauben und eurer 
Liebe gebracht und uns berichtet hat, daß ihr uns allezeit ein gutes Andenken 
bewahret und euch nach einem Wiederſehen mit uns ebenſo ſehnet, wie wir 
uns nach euch ſehnen, 'ſo find wir dadurch, was euch, liebe Brüder, betrifft, 
trotz aller unſerer äußeren Not und Bedrängnis durch eure Glaubenstreue 
wieder guten Mutes geworden; denn jetzt haben wir vollen Lebensmut, 
wenn ihr feſt ſteht in dem Herrn.“ Ja, wie könnten wir im Hinblick auf euch 
Gott genug Dank für alle die Freude darbringen, die wir an euch vor unſerm 
Gott haben? 10 Tag und Nacht bitten wir ihn deshalb aufs inſtändigſte, er 
wolle uns vergönnen, euch von Angeſicht zu Angeſicht wiederzuſehen und das 
hinzuzufügen, was an eurem Glauben noch fehlt. u Ja, er ſelbſt, unſer Gott 
und Vater, und unſer Herr Jeſus wolle uns den Weg zu euch bahnen! »Euch 
aber laſſe der Herr in der Liebe zueinander und zu allen Menſchen wachſen 
und überreich werden, wie auch wir von Liebe zu euch durchdrungen ſind. 
Er mache eure Herzen feſt, daß fie vor unſerm Gott und Vater untadelig in 
Heiligkeit ſeien, wenn unſer Herr Jeſus mit allen feinen Heiligen wieder 
kommt. 


II. Ermahnungen und Belehrungen für die Gemeinde: 4, 1-5, 24. 
1. Ermahnungen zu heiligem Chriſtenwandel: 4,1—12. 
a) Mahnung zur Keuſchheit und zur Ehrlichkeit im Geſchäftsleben: V. 1—8. 

4 Weiter nun, liebe Brüder, bitten und ermahnen wir euch in dem Herrn 

Jeſus, daß ihr ganz ſo, wie ihr von uns vernommen habt, auf welche 
Weiſe ihr wandeln und Gott zu Gefallen leben müßt, — ihr wandelt ja auch 
wirklich ſo —, daß ihr darin immer noch vollkommener werdet.? Ihr wißt 
ja, welche Weiſungen wir euch im Auftrage des Herrn Jeſus gegeben haben. 
Denn das iſt der Wille Gottes, eure Heiligung: daß ihr die Anzucht meidet; 
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Mahnung zur Wachſamteit und Nüchternheit bei der Anſicherheit 
des Zeitpunkts der Wiederkunft Ehrifti 3, 1-11. 
5 Was aber die Zeit und die Stunde betrifft, ſo bedürft ihr, liebe Brüder, dar- 
über keiner brieflichen Belehrung; ihr wißt ja ſelbſt genau, daß der Tag des 
Herrn ſo kommt wie ein Dieb in der Nacht. Wenn die Menſchen jagen: „Jetzt 
herrſcht Friede und Sicherheit!“, dann überfällt fie das Verderben plötzlich 
wie die Wehen eine ſchwangere Frau, und ſie werden ſicherlich nicht ent- 
rinnen. Ihr aber, liebe Brüder, lebt nicht in Finſternis, daß der Tag euch wie 
ein Dieb überrafchen könnte; denn ihr ſeid alle Kinder des Lichts und Kinder 
des Tages: wir haben mit der Nacht und der Finſternis nichts zu tun. Laßt 
uns darum nicht ſchlafen wie die anderen, ſondern laßt uns wachſam und 
nüchtern fein! "Denn die da ſchlafen, ſchlafen bei Nacht, und die ſich be- 
rauſchen, berauſchen ſich bei Nacht; wir aber als Kinder des Tages wollen 
nüchtern ſein, angetan mit dem Panzer des Glaubens und der Liebe und mit 
dem Helm der Hoffnung auf Errettung; denn Gott hat uns nicht für fein 
Zorngericht beſtimmt, ſondern wir ſollen die Errettung erlangen durch unſern 
*) Die gewöhnliche Uberſetzung dieſer vielberufenen Stelle lautet: daß ein jeder von euch 
wiſſe fein eignes Gefäß (= Weib) ſich zu erwerben in Heiligung und Ehrbarteit. 
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Herrn Zefus Chriſtus, der für uns geſtorben ift, damit wir, mö 
wachen oder ſchlafen, mit ihm zuſammen leben. u Harum ermahnet einander 
und erbauet euch einer den andern, wie ihr es ja auch tut. = 


3.Dorfchriften bezüglich des Gemeindelebens, ſowie der Betätigung heili 
Geſinnung und würdigen Wandels; Gebetswunſch: 5,1224. Be 
a) Pflichten der Gemeindeglieder gegen die Gemeindebeamten: B. 12 u. 1 

Wir bitten euch aber, liebe Brüder, denen Anerkennung zu zollen, die bei 
euch die Geſchäfte beſorgen und eure Vorſteher und eure Seelſorger in dem 
Herrn find; "haltet fie ganz beſonders lieb und wert um ihrer Arbeit willen 
Wahret den Frieden untereinander. 5 

b) Pflichten der Gemeindelbeamten) gegen die Gemeindeglieder: B. 14 u. 15. 

Sodann ermahnen wir euch, liebe Brüder: weiſt die Anordentlichen zu⸗ 
recht, ermutigt die Verzagten, nehmt euch der Schwachen an, habt Geduld 
mit allen.“ Sehet darauf, daß keiner jemanden Böſes mit Böſem vergelte, 
befleißigt euch vielmehr allezeit des Guten gegeneinander und gegen alle 
Menſchen. 

e) Pflichten der Geſamtgemeinde in Geſinnung und Wirkſamkeit: V. 1622. 

10 Seid allezeit fröhlich; * betet ohne Anterlaß; jagt in jeder Lage Dank; 
denn fo will es Gott von euch in Chriſtus Jeſus.! Den Heiligen Geiſt dämpft 
nicht; die Reden geifterfüllter Männer“) verachtet nicht; "prüft alles, be- 
haltet das Gute; ? meidet das Böſe in jeder Geſtalt. 

d) Abſchließender Gebetswunſch: u. 24. 

Er ſelbſt aber, der Gott des Friedens, heilige euch durch und durch; und 
vollkommen möge euer Geiſt ſamt der Seele und dem Leibe ohne Tadel bei 
der Wiederkunft unſers Herrn Zeſus Chriſtus bewahrt werden! ?“ Treu iſt er, 
der euch beruft; er wird es auch vollführen. 

Schluß des Briefes; Friedensgruß und Segenswunſch: 5, 2528. 

'Liebe Brüder, betet auch für uns. Grüßt alle Brüder mit dem heiligen 
Kuß. Ich beſchwöre euch bei dem Herrn: “laßt dieſen Brief allen Glaubens 
Brüdern vorleſen.“ Die Gnade unſers Herrn Feſus Chriſtus ſei mit euch! 


Der zweite Brief des Apoſtels Paulus 
an die Theſſaloniker. 


Zuſchrift und Segenswunſch: 1,1 u. 2. 
1 Wir, Paulus, Silvanus und Timotheus, entbieten unſern Gruß der Ge— 
meinde zu Cheſſalonik in Gott, unſerm Vater, und dem Herrn Feſus 
Chriſtus.? Gnade ſei mit euch und Friede von Gott dem Vater und dem Herrn 
Jeſus Chriſtus! 
1. Dankſagung für die chriſtliche Treue der Gemeinde unter allen Trübſalen 
und Hinweis auf die Vergeltung am Tage der Wiederkunft Chriſti: 1,512. 
Wir find Gott allezeit zu Dank für euch, liebe Brüder, verpflichtet; das iſt 
recht und billig; denn euer Glaube wächſt überaus erfreulich, und die brüder- 
liche Liebe nimmt bei jedem einzelnen von euch allen jo zu, daß wir uns ſo⸗ 
gar ſelbſt in den Gemeinden Gottes euer rühmen wegen eurer Standhaftig- 
keit und Glaubenstreue in allen euren Verfolgungen und den Leiden, die 


Eigentlich „prophetiihe Reden“ (vgl. 1. Kor. 12, 10). 


